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Zum Geleit

Ein weiteres Mal können wir unsern Mitgliedern Arbeiten von Autoren
vorlegen, die uns bereits bestens bekannt sind. Hugo Müller, der profundeste
Kenner der neueren Geschichte Muris (der 2. Band der Ortsgeschichte aus
seiner Feder erscheint demnächst), stellt hier das Klosterdorfvor, wie es in der
Reiseliteratur der letzten 300 Jahre geschildert wurde. Es ist interessant, ein

Dorf, das uns vertraut ist, mit den Augen früherer Menschen zu sehen und
besonders aus Zeiten, wo Reisen eher Luxus und Abenteuer waren. *)

Von Verena Baumer-Müller wissen wir, dass sie sich intensiv mit dem Leben
ihres Ururgrossvaters, des «Generals» Heinrich Fischer von Merenschwand,
befasst. Das Inventar von dessen Vater lässt uns nun in schönster Weise in
einen Haushalt des Mittelstandes des 18. Jahrhunderts blicken. Wir erfahren
im Detail den ganzen Besitz, der von der Autorin in Wort und Bild erläutert
wird und erhalten auch Einblick in das Fürsorgewesen einer Freiämter
Gemeinde jener Zeit.

Wir danken den Autoren für ihr Forschen, danken aber auch allen Mitgliedern
für ihre Unterstützung und möchten weitere Leser zum Beitritt in unsere
Gesellschaft ermuntern.

Für den Vorstand:
Dr. Roman W. Brüschweiler

Präsident

*) Die vorliegende Publikation ist die Zusammenstellung einer Artikelserie, die

vor Jahren in der Murianer Presse erschien.
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